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Hintergrund und Fakten 

Landkreis Osnabrück  

358.236 Einwohner (Stand 31.12.2008) 

   

Modellkommune „Lernen vor Ort“,   
5 Bildungsbüros  

Optionskommune, 8 Außen- 

  stellen SGB II 
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Soziale  
Integration 

Kommunales Integrationsmanagement

Zielgruppen- 
orientiert 

Partizipativ 

Engagement der Verwaltung 

Vernetzt 

Kompetenz der Mitarbeiter 

Handlungsfelder

Sprach- 
förderung 

Wirtschafts- 
förderung 

Berufliche 
Förderung 

Migranten- 
förderung 

Einglieder- 
ungshilfen 

Kultur- 
förderung 

Arbeits- 
vermittlung 

Erziehungs- 
hilfen 

Weiterbildung  Schulen Elementar- 
bereich 

Jugend-
(Sozial)arbeit 

Gesundheits-
förderung 

Strukturelle  
Integration 

Dimensionen

Strategisch  
gesteuert 

Erfolgsfaktoren

Sozial- 
räumlich 
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Kommunales Integrationsmanagement 

ZIEL 
Koordinierung des Einzelfalles bis zur  

dauerhaften Integration  
Zusammenführung von Zuständigkeiten, Ressourcen 

und Kompetenzen 

MaßArbeit kAöR

Für den Einzelfall  
Leistungen  

aus einer Hand
Bildungskoordination, 

Lernen vor Ort 

Jugendberufshilfe, 
Jugendsozialarbeit 

Auszahlung  
Leistungen SGB II 

Kommunale 
Arbeitsvermittlung, 
ArbeitgeberService 
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Bildungskoordination, „Lernen vor Ort“ 

Ziel: 
Entwicklung von Struktur und Qualität der regionalen 
Bildungslandschaft 

 Erhöhung der Bildungsbeteiligung 

 Verbesserung der Zugänge zu Bildung 

 Übersichtlichkeit der Bildungsangebote 

 Verbesserung der Bildungsübergänge 

 Bedarfsorientierte Bildung 
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Bildungskoordination, „Lernen vor Ort“ 

Aktionsfelder 

 Familienbildung, Elternarbeit 

 Bildungsübergänge (Kita - GS, GS - weiterf. Schule) 

 Arbeitsmarktmonitoring 

 Bildungsberatung 

 Bildungsmonitoring 



Ma
Zw

Dr
Vie

Fü

8 

Jugendsozialarbeit (SGB VIII) 

Ziel: 
Soziale und berufliche Integration junger Menschen 

 Prävention statt Intervention 

 Ausbau von Angeboten für Schulverweigerer 

 Gestaltung des Überganges in Ausbildung und Arbeit 

 Vermeidung von Arbeitslosengeld II - Bezug 
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Kommunale Arbeitsvermittlung (SGB II) 

Ziel: 
Beendigung der Hilfebedürftigkeit, Hinführung zur 
selbständigen Lebensführung durch (Re)-Integration auf dem 
Arbeitsmarkt 

 Beratung, Profiling, Vermittlung, ArbeitgeberService 

 Ausbildungsangebote (Kooperativ, Überbetrieblich) 

 Flächendeckende und ortsnahe Qualifizierungsangebote 

 Niedrigschwellige Angebote, Coaching 
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Leistungen im Überblick 

Bildungsmonitoring 

Kita Grundschule weiterführende 
Schule 

Erwerbsleben 

BILDUNGSBERATUNG >> 

Familienbildung
 

Bildungsübergänge 

Angebote für 
Schulverweigerer 

Kommunale 
Arbeitsvermittlung 

Berufsorientierung 
in der Schule 

Arbeitsmarktmonitoring 

Vermittlung in Ausbildung 

Familie 

Bildungsübergänge 



Ma
Zw

Dr
Vie

Fü

11 

Prävention, Integration und Bildung sind kommunale 
Kernkompetenzen.  

Die kommunale Ebene ist die zentrale Plattform für die 
soziale und berufliche Integration.  

Die Steuerungsverantwortung für die Verzahnung der 
Träger, Einrichtungen und Angebote muss durch die 
Kommune wahrgenommen werden. 

Fazit 


